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Preisanordmmg Nr. 10115*.
— Zycht- und Nutzvieh —

Vom 4. August 1962 

§ 1

(1) Die in der Preisanordnung Nr. 1011 vom 26. April
* — Anordnung über die Preise für Zucht- und Nutz-
Wh — (Sonderdruck Nr. P 396 des Gesetzblattes, Ber. 
GBl. I 1958 S. 796) im Abschnitt I Ziff. 2 der Anlage 3 
festgesetzten Preise für Zuchtsauen werden wie folgt 
geändert:

„Zuchtwertklasse III 700 DM"

(2) Die Preise für Ferkel und Läufer o h n e  Über­
nahme des Lebendgewichtes auf die Pflichtablieferung 
des Käufers nach der Preisanordnung Nr. 1011/1 vom
6. Juni 1959 — Anordnung über die Preise für Zucht- 
und Nutzvieh — (GBl. I S. 590) werden wie folgt geän­
dert:

„vom 1. Januar bis 90. Juni 6,50 DM je kg
Lebendgewicht

vom 1. Juli bis 91. Dezember 6,— DM je kg
Lebendgewi cht.“

(3) Der § 2 der Preisanordnung Nr. 1011/4 vom 27. Mai 
1961 - Zucht- und Nutzvieh - (GBl. II S. 208) erhält 
folgende Fassung:

„Für Läufersdiweine aus der vertraglichen Ferkel­
aufzucht, die infolge veterinärpolizeilicher Sperrmaß­
nahmen nicht termingemäß abgenommen werden 
konnten und ein Gewicht von über 50 kg erreichen, 
gilt ein Höchstpreis von 5,10 DM je kg Lebendge­
wicht, wenn sie o h n e  Übernahme des Lebendge­
wichtes auf die Pflichtablieferung des Käufers ge­
handelt werden. Der Weiterverkauf dieser Tiere 
durch den VEAB erfolgt zum gleichen Höchstpreis 
zuzüglich der gesetzlichen Handelsspanne.“
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Diese Preisanordnung tritt am 4. August 1962 in Kraft. 

Berlin, den 4. August 1962

Der Minister für Landwirtschaft,
Erfassung und Forstwirtschaft

I. V.: K o c h  
Staatssekretär• Preisanordnung Nr. 1001/4 (GBL II 1Ш Nr. 33 S. 29»)


